
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 72 (1946)

Heft: 37

Rubrik: Die Frau von Heute

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ftlERMÄN
nach den Original-Rezepten

jetzt Schweizer-Fabrikat
Dünnflüssig, farbkräftig und farbbeständig, satzfrei und rasch

trocknend. Sie eignet sich vorzüglich für Füllhalter und für
gewöhnlichen Gebrauch. Hergestellt in blau-schwarz, schwarz.

blau, violett, grün, rot und Südiee-Blau.

Haben Sie nach dem Rasieren schon

PYRODEN
verwendet?
PYRODEN-Gesichtswasser überrascht
durch seine ausserordentlich grosse
Tiefenwirkung auf die Haut.
PYRODEN besitzt alle wünschbaren
Eigenschaften und verschafft dadurch
ein Vergnügen ohnegleichen.
PYRODEN desinfiziert, erfrischt, wirkt
blutstillend, bräunt, macht die Haut
widerstandsfähig und elastisch. PYRODEN

lindert Hautreizungen.
Nach einer ersten Anwendung werden

Sie immer PYRODEN verwenden.
Ihr Coiffeur wird Ihnen die
ausserordentlichen Qualitäten von PYRODEN
bestätigen.
Machen Sie einen Versuch!

Originsitlasche mit Vollgarantie Fr. S.
Hersteller: A, Dennier 4 Co., Rüli/Zch,

Beißt er an?
oder: Der schöne Följefongstil

In dem Roman «Ländliches Liebesspiel»

von F. V. Toussaint (erschienen
in «Die Stunde», der Roman der Woche
Nr. 14) las ich heute:

«Auch de Langen starrte sie jetzf
unverwandt an. Sein Atem lohte. Seine
Augen wurden gefesselt von ihren
blanken Zähnen. Dann tat er auch einen
Schritt vorwärts, die Arme ausgebreitet,
wie die Flügel einer Glucke. Ein starres
Lachen krampfte seine Lippen zusammen;

hastig und entschlossen ging er
auf das sündige Weib zu immer
näher und näher, das mif nach hinten
geworfenem Kopf bei jedem Schrift,
den er tat, wieder zurückwich, sonderbar

und aufreizend: die säulenrunde
Knospe auf ihrer straffen Brust glühte
erhitzt rot wie ein quälender kleiner
Lockbissen von rohem Fleisch auf
schneeweißem Feld.»

Dah ihm der Atem loht, daß die
säulenrunde Knospe auf ihrer sfraffen
Brust glühf, kann ich bei der herrschenden

Sommerhitze verstehen. Wie er
aber mit zusammengekrampften Lippen
den quälenden kleinen Lockbissen von
rohem Fleisch schnappen will, ist mir
nicht ganz verständlich. Ich frage mich
auch, ob hinter diesem Lockbissen eine
Angel verborgen ist, an der der arme
Kerl zappeln wird. In diesem Falle ist

nur zu hoffen, daß das rohe Fleisch
nicht von der Hitze verdorben ist, und
daß der Held der Geschichte sich nicht
etwa, wenn er mit von blanken Zähnen
gefesselten Augen blindlings zupackt,
noch eine Fleischvergiftung bekommt,
an der der Verfasser des Schauerromans
ohnehin zu leiden scheint. Eine schröckliche

Geschichte, die mir keine Ruhe
läßt. Wenn ich nur wüßte, ob er wirklich

angebissen hat. Ka.

Die Kunst, Vater zu sein
(In zehn leichtfaftlichen Lehrsätzen)

1. Um ein erfolgreicher Vater zu sein,
muß man zunächst Kinder haben. Dies
setzt in der Regel voraus, daß man auch
eine Frau hat, aber es ist nicht unbedingt

nötig.
2. Man muß ein einwandfreies Gehör

mit der Fähigkeit völliger Taubheit
verbinden können: Wenn Sie an der Reihe
sind, aufzustehen, müssen Sie in der
Lage sein, das Geschrei des Kindes
völlig zu überhören, während Sie im
andern Falle beim ersten Ton Ihre Frau

an ihre Pflichf des Aufstehens erinnern
sollen.

3. Sie müssen sich darauf trainieren,
am Sonnfagmorgen mit dem Kinderwagen

spazieren zu gehen, ohne mit der

Wimper zu zucken, wenn Sie Freunde
und frühere Trinkbrüder antreffen, die
immer noch ledig und sorglos sind.

4. Haben Sie es einmal soweit
gebracht, so trainieren Sie darauf, frühere
Freundinnen anzutreffen, die immer
noch ledig und sorglos sind und Ihnen
mit dem Tennisrackett zuwinken.

5. Sie müssen lernen, während des

Wochenendes Indianer und Verstecken

zu spielen, und zahllose Angriffe, Stöße
und Schläge einzustecken kurz
gesagt: die Härte eines Sturmtruppers mit

der Geduld eines Maulesels vereinen
lernen.

6. Sie müssen lernen, lächelnd
zuzusehen, wie Ihre in Ehren gehaltene
Uniform und ihr liebevoll eingekampferfer
Smoking plötzlich beim Verkleiderlis-
spielen auftauchen und viel Heiterkeit

erregen.
7. Sie werden immer wieder vor das

Problem gestellt werden, ob Sie hauen
sollen oder nicht. Denken Sie daran,
daß G. B. Shaw gesagt hat, lieber einmal

im Zorn einem Kind einen Knochen
zerhauen, als es kalten Blutes prügeln.
Denken Sie aber des weiteren daran,
daß der gescheite Mr. Shaw nie Kinder

gehabt hat.
8. Sie müssen lernen, endlose Fragen

aus allen Gebieten geduldig und richtig
zu beantworten. Wenn Sie am
Zusammenbrechen sind und sagen: «So, jetzt
laßt mich aber endlich in Frieden», wird
Ihre Frau Ihnen sofort vorwerfen, Sie

hinderten die geistige Entwicklung Ihrer

Kinder. Das stimmt natürlich.
9. Sie müssen mit alten Bölimannen

aus Ihrer Jugend, wie Lehrern, Gouvernanten

und Musiklehrerinnen verhandeln

lernen. Sie müssen sich in der

Kunst üben, zu andern Eltern intelligente
Bemerkungen über deren Kinder zu
machen. Denn Ihr ganzer Verkehr wird
sich in Bälde ausschließlich auf andere
Kinderbesifzer beschränkt haben. Sie

müssen sich überdies bemühen,
möglichst wenig über Ihre eigenen Sprößlinge

zu reden.
10. Sie müssen milde lächeln, wenn

Ihre Kinder fremden Leuten auf die

Füße treten und ihnen im Eisenbahnabteil

die Hüte vom Kopf stoßen. Sollten

die unglücklichen Opfer sich gegen
diese Angriffe wehren, so müssen Sie

Ihre Kinder aufs Aeußersfe in Schutz

nehmen. Unterdrücken Sie jede
mitleidige Regung, wenn Ihre Kinder im

Restaurant Dritte mit kochender Milch

übergießen.
+
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Einst kommt dann der Tag, wo Ihr
Sohn Ihnen den Hausschlüssel, den er
als Zwölfjähriger entwendet hat, zurückgibt

mit den Worten: «Adieu, Papi, ich
habe ein Zimmer in der Stadt gemietef.
Aber ich werde öfter vorbeikommen.»

Sie hoffen, dafj letzteres nichf der Fall
sein werde.

Es wird nicht der Fall sein.
(Aus «Liliput», übers, a. d. Englischen.)

Lektion
«Mameee I Der Otfeli isch in Weier

gheit !»
Die Mutfer rennt und findet den

Dreijährigen brüllend und umsichschlagend
bis am Hals im Wasser. Nachdem er
gerettet ist, wendet sie sich an ihre
Achtjährige: «Wie isch das zueggange?»

«Also gäll, ich hanem doch immer
gseit, er dörf nüd so nachzue, und dänn
isch er doch immer wieder ggange, da
hanich ihn iegschupft, damit er gseht,
wies usechunnt, wener nüd folget.»

Praktisch
Der Maler malt ein reizendes Häuschen

in den Bergen, ein wahres Idyll mit
Geranien und allem Zubehör.

«Gsehn das viel Lüüt?» fragt ihn die
Besitzerin, ein älteres Fraueli.

«Ich hoffe es», antwortet der Maler.
«Ich werde es in B. ausstellen.»

«So?» sagt das Fraueli. «Miechs Ech

nüt, e Zedel dra z'tue, wos heifjt:
Alljährlich im Juli und August zu vermieten

?»

Eine tschechische Fabrik stellt einen Haushaltroboter her,

der Geschirr wäscht, Gemüse rüstet, Teig mischt, Fenster
und Schuhe putzt, Böden und Möbel poliert etc. etc.

Er wird wohl eine Zeitlang funktionieren, aber dann

Etz häzi scho wider e Bemerkig gmacht!

Etz isch gnueg Heu dune, ich hau's i Pfabrik!"

Hotel Hecht
Appenzell

altbekannt, altbewährt. Atl no guet
und gnueg. Neue Morgentaier Kegel-
bahn. Telefon 87383 A. Knecbtle

.Seit er Auto fährt, ist er übellaunig
War meiner auch Verstopfung
trinkt er jeden Morgen
nüchtern ein Glas >-

zur natürlichen
Darmaktivierung und ist wie
neugeboren."

jetzt

BIRMO
BITTER-WASSER

In Apotheken, beim Mlneralwasserhândler

LUGANO
Gut eisen und trinken

H OTE L LUGANO"
Locanda Luganese

Ed. Rothen

VELO-Bewachung,Fahndung i
DIEBSTAHL-VERSICHERUNG

Schmerzen in den Gliedern
rbeumctttfcbe SBefcbmerben, ^scbtaê befämpfeu Sic
rafcb mit 3futibin=iDbaItabIettcn. Unfcbäblicb für
SJcaqcn unb Satm. ^uribin mirft prompt u n b

tft bifitg. 40 Tabletten
allen Slpotljefen.

(ÊrbaWtcb in

Im Lande der Ungläubigen aber,
wo man die 8 Regeln von NAROK
Zürich noch nicht kennt, gießen
sie aus Verzweiflung Schnaps in
ihren miserablen Kaffee.

Verlangen Sie NAROK- Kaffee bei Ihrem Spezierer
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